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Erfleren, d. h. den Baupolizeivorfchriften, zuliebe mufste der Parterreumgang breiter

gehalten werden als in den anderen Theatern und in 4,00!" breit angelegt werden. Im

weiteren wurde die Anlage von je zwei ganz getrennten Treppen "für den II. und III. Rang

zur unerläfslichen Notwendigkeit. Der Grundrifs zeigt, wie diefe Schwierigkeit überwunden

Fig. 102.

 

 
Anficht der Rückfeite.
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Neues Hoftheater zu Wiesbaden“).

Arch.: lelner & H6117187'.

wurde, indem diefen beiden Treppen ein gemeinfamer, mittels einer Durchbrechung mit

dem Veltibül verbundener Vorplatz vorgelegt wurde. Es war ausgefchlofi'en, dafs das

Theater mit feinen Vorderräumen in den Spazierweg der Kolonnaden hineinrage und den—

felben unterbreche; auch durfte es mit [einer eigentlichen Vorderfront nicht die hintere

Flucht der an der Kolonnade liegenden Läden überfchreiten. Da aber doch eine Verbindung

mit der Kolonnade hergeflellt werden mußte, indem von diefer aus der natürliche Haupt—


